
LANGENHAGEN

IN KÜRZE

Gemeinsam singen
im DRK-Treffpunkt
Langenhagen. Im DRK-Treffpunkt
an der Kastanienallee wird am
Donnerstag, 17. Januar, ab 15 Uhr
zum ersten Mal im neuen Jahr ge-
meinsam gesungen. Außerdem
gibt es für die Teilnehmer Kaffee
und Kuchen. Gäste sind willkom-
men. swa

Sturm
beschäftigt

die Feuerwehr
Baum und Bauzaun

umgestürzt

Langenhagen. Der Sturm hat am
Wochenende auch die Feuer-
wehr Langenhagen beschäftigt.
Gegen 19.30 Uhr wurden die
Retter am Sonntag in den Stadt-
park zu Hilfe gerufen. Dort war
nahe der Elisabeth-Arkaden ein
Baum umgestürzt und blockierte
einen Rad- und Fußweg in der
Grünfläche. Die Feuerwehr zer-
teilte den Baum mit einer Motor-
säge und räumte die Reste zur
Seite.

Bereits um 18.29 Uhr wurden
die Ehrenamtlichen an die Bahn-
hofstraße gerufen. Dort hatte
eine starke Windböe einen rund
30 Meter langen Bauzaun um-
geworfen. Das Hindernis ver-
sperrte daraufhin auch die Stra-
ße. Die Feuerwehr beseitigte
mittels Muskelkraft den Bau-
zaun und sicherte die einzelnen
Teile am Rande der Fahrbahn,
heißt es im Einsatzbericht später
weiter.

Wegen einer Gefahrenstelle
an der Walsroder Straße rückte
die Feuerwehr um 11.30 Uhr zu
einem weiteren Einsatz aus. Dort
drohte ein an einer Hausfassade
angebrachtes, aber vom Wind
losgerissenes Werbeschild hi-
nunterzustürzen. Die Reklame
hing nur noch an einer Schraube
befestigt lose herunter. Die
Feuerwehr schraubte schließlich
das Schild ab. swa

tag über vier Stunden mit Rund-
lauf-Turnier sowie Kaffee, Kuchen,
Getränken, Würstchen und Sala-
ten. Außerdem konnten die 40
Teilnehmer, die sich auf acht
Mannschaften verteilten, Show-

Training und -Match verfolgen, bei
dem sich zwei Spielerinnen
gegenüberstanden, die sonst für
den MTV in der vierthöchsten
Spielklasse in Punktspielen im
Einsatz sind.

Im Einsatz waren beim Rund-
lauf-Turnier am Sonnabend natür-
lich Hobbyspieler. Und Tobias
Tiedtke, der mit seiner Mannschaft
(X-Zone Sportmarketing) den
zweiten Platz hinter dem aus Air-
ITSystems und Bürgerstiftung
Langenhagen bestehenden Team
belegte, brachte es auf den Punkt:
„Zweiter Platz – egal. Es hat total
Spaß gemacht, darum geht
es.“ Solche Resonanzen vernah-
men Bernhardt und sein Team
durchgehend. „Wir haben viele
zufriedene Menschen erlebt und
bereits Anfragen erhalten, ob wir
das Turnier im Januar 2020 wieder
machen.“ Nach der gelungenen
Premiere wird es bestimmt eine
Fortsetzung geben, gab sich der
Abteilungsleiter anschließend zu-
versichtlich.

Premiere gelungen: Es läuft beim Rundlauf
40 Hobbyspieler von örtlichen Firmen und Unternehmen machen beim MTV-Turnier mit

Engelbostel. Sie hatten erstmals zu
Tisch gebeten – und gleich die Pre-
miere ist im wahrsten Sinne zu
einer runden Sache geworden. Die
Tischtennis-Abteilung des MTV
Engelbostel-Schulenburg richtete
am Wochenende eine Veranstal-
tung aus, deren Name auch das
Spielsystem beinhaltete: Rund-
lauf-Cup. „Unser Organisations-
team hat tolle Arbeit geleistet und
lag mit seinem Gedanken richtig:
Was Kinder auf dem Schulhof gern
spielen, macht Erwachsenen auch
Spaß“, sagte Marcus Bernhardt,
Leiter des MTV-Tischtennisabtei-
lung.

Angesprochen waren Firmen
und Unternehmen, die mit einem
dreistelligen Betrag, der der MTV-
Abteilung zugute kommt, am Tur-
nier in der Engelbosteler Sporthal-
le teilnehmen konnten. Der
Gegenwert: ein bunter Nachmit-

Von Sven Warnecke

Viel Rundlauf an den Tischen: Die Sporthalle ist gut gefüllt. FOTO: PRIVAT

nen. Mutter Amina (35) engagiert
sich Ehrenamtlich in der Kirchen-
gemeinde und lernt ebenso wie ihr
Mann fleißig die Sprache. Hassan
möchte im Februar die B1-Prüfung
ablegen – Voraussetzung, um einen
Job zu finden oder eine Ausbildung
zu beginnen.

Nach Angaben von Stadtspre-
cherin Juliane Stahl gibt es in Lan-
genhagen derzeit 990 Sozialwoh-
nungen, die mit einem Wohnungs-
berechtigungsschein, umgangs-
sprachlich B-Schein genannt, bezo-
gen werden können. Die Räumlich-
keiten sind unterschiedlich groß.
„Daher wird sich nur ein Teil aller
vorhandenen B-Schein-Wohnun-
gen für eine sechsköpfige Familie
eignen“, heißt es von Stahl auf An-
frage weiter. Aktuell stehe keine
der Wohnungen frei, und es gebe
eine Vielzahl von Anträgen auf An-
mietung der Räume. Bei der Abtei-
lung Soziales der Stadt könne die
Vermittlung einer Sozialwohnung
beantragt werden, teilt Stahl mit.
Einen B-Schein hat auch die Fami-
lie Ali Racho. Sie ist deshalb be-
rechtigt, eine Sozialwohnung zu
beziehen.

Nachbarin Caroline von Blan-
ckenburg, die sich auch in der Initia-
tive Offene Gesellschaft Langen-
hagen engagiert, unterstützt die Fa-
miliebeiderSuche.„Hassanschickt

mir die Wohnungsanzeigen, und ich
rufe bei den Vermietern an“, sagt
sie. „Einmal waren wir nah dran an
einer Wohnung – die Familie ist auf
dem zweiten Platz gelandet.“ Oft-
mals sei das Problem, dass die Ver-
mieter nicht mit dem Jobcenter ko-
operieren wollen. Von dort be-
kommt die Familie Geld, unter an-
derem für die Miete.

Und muss die Wohnung außer
keinen Schimmel noch irgendwas
haben? „Vier Zimmer wären toll“,
sagt Hassan Ali Racho. Im Moment
gibt es keinen Platz für einen Ess-
tisch, gegessen wird auf dem Boden
im Wohnzimmer. Ansonsten ist die
Familie bescheiden. Die vier Kinder

wünschen sich, dass sie sich mit
Freunden auch mal zu Hause verab-
reden können. Im Moment geht das
nicht. Die Familie würde in ihrer
neuen Bleibe auch bei verschiede-
nen Tätigkeiten, wie zum Beispiel
Rasenmähen, Putzen oder Einkau-
fen,mithelfen.„DaswärekeinProb-
lem“, sagt der 35-jährige Familien-
vater.

InfoWer eine Wohnung anbieten
kann oder Kontakte zu möglichen
Vermietern hat, kann sich bei Caro-
line von Blanckenburg per E-Mail
an info@supervision-hannover-
blanckenburg.de melden. Sie ko-
ordiniert die weitere Suche.

Die 2014 aus dem Irak geflüchtete Familie Ali Racho lebt zu sechst in einer 70 Quadratmeter großen schimmeligen Wohnung. Das Bild zeigt Vater Hassan (35, von
links), Aram (6), Roujin (8), Mutter Amina (35) und Salwa (3). Es fehlt Tochter Seruer (11). FOTOS: JULIA POLLEY

und den jetzigen Vermieter bekom-
men haben. Trotzdem fragt sich die
Familie täglich, warum für sie kein
Platz ist. „Deutschland ist eine große
Nation, hat aber keinen Platz für vier
Kinder“, sagt Hassan Ali Racho.

Deutschland wieder zu verlas-
sen, kommt für sie nicht infrage. Die
Kinder fühlen sich wohl und haben
Freunde gefunden. Die älteste
Tochter Seruer (11) besucht die
fünfte Klasse an der IGS, Roujin (8)
und Aram (6) gehen in die Her-
mann-Löns-Schule. Salwa hat seit
Kurzem einen Platz in der Elisa-
beth-Kita und freut sich, endlich
Deutsch lernenzudürfen, sowiedie
älteren Geschwister es schon kön-

Gesucht: Eine Bleibe ohne Schimmel
Sechsköpfige Familie sucht seit einem Jahr mit vielen Helfern nach neuer Wohnung – bisher ohne Erfolg

Langenhagen. Sie wünschen sich
einfach nur eine Wohnung ohne
Schimmel. „Das ist das Wichtigste“,
sagt Hassan Ali Racho. Seit einem
Jahr wohnt er mit seiner Frau und
vier Kindern in Räumen, die muffig
und feucht sind. Das Wasser kon-
densiert an den Fenstern. Sie versu-
chen deshalb verzweifelt, eine neue
Bleibe zu finden – bisher vergeblich.

In der 70 Quadratmeter großen
Wohnung ist fast überall Schimmel
an den Wänden zu sehen, teilweise
bröckelt der Putz. Nur das Schlaf-
zimmer der Kinder ist noch unver-
sehrt. Vater Hassan hat schon mehr-
fach mit speziellenMittelnversucht,
das Problem in den Griff zu bekom-
men – doch die ganze Mauer ist
feucht, der Erfolg seiner Streichak-
tionen ist immer nur von kurzer
Dauer. Die Familie kann nur noch
zwei der drei Zimmer nutzen. Die
Eltern schlafen seit zwei Monaten
immer mit Matratzen im Wohnzim-
mer – die Luft im Schlafzimmer ist zu
feucht. Eines der Kinder leidet unter
Husten und Atembeschwerden. Der
Kinderarzt hat dies bescheinigt und
empfiehlt, in schimmelfreien Räu-
men zu wohnen.

Tochter auf Flucht geboren
2014 ist die Familie aus dem Irak ge-
flüchtet – damals kamen Terroristen
in ihrenOrt. Ihrgeradeneugebautes
Haus konnten sie nicht mehr bezie-
hen, berichtet der Vater. Inzwischen
ist es nach seinen Angaben zerstört.
Schritt für Schritt hat es die Familie
nach Deutschland geschafft. Auf
dem Weg ist die jüngste Tochter Sal-
wa (3) geboren. Zunächst lebten sie
in verschiedenen Flüchtlingsunter-
künften. Dann ergab sich vor einem
Jahr die Möglichkeit, dass sie aus
den Unterkünften gemeinsam in die
Wohnung ziehen könnten, bis sie
eine andere Bleibe gefunden haben.
Doch so weit ist es bisher nicht ge-
kommen.

Vorwürfewollensieabernieman-
den machen. Sie sind dankbar für
die Hilfe, die sie bei der Suche durch
Sozialarbeiter, Nachbarn, Freunde

Von Julia Polley

Gesundheitsgefahren durch Schimmel

Das Umweltbundesamt
weist auf seiner Inter-
netseite darauf hin, dass
von Schimmelpilzen
eine Gesundheitsgefahr
ausgehen kann. Die Ge-
sundheit könne beein-
trächtigt sein, wenn die
Sporen in großer Zahl
eingeatmet werden,
heißt es dort. „Grund-
sätzlich sind alle Schim-
melpilze in der Lage, al-

lergische Reaktionen
wie beim Heuschnupfen
auszulösen“, schreibt
das Umweltbundesamt.
Dazu zählen unter an-
derem eine laufende
Nase, Augenreizungen
und Niesen. Wer in einer
feuchten und schimme-
ligen Wohnung lebe, bei
dem sei außerdem das
Risiko für Atemwegs-
erkrankungen und

Atemwegsinfektionen
erhöht. Zudem könne
eine bereits vorhandene
Asthmaerkrankung ver-
stärkt werden.
Weitere Informationen
zum Thema Schimmel-
pilze und wie man ihnen
in der Wohnung vor-
beugen kann sind auf
der Internetseite des
Umweltbundesamtes zu
finden. jsp

Sogar Puppen und Kuscheltiere sind
schon vom Schimmel befallen.

Dieb stiehlt
Schmuck und
Goldmünzen
Langenhagen/Kaltenweide. Die
Polizei sucht einen Unbekann-
ten, der am Freitag in Langen-
hagen in eine Wohnung einge-
drungen ist. Der Täter war gegen
18 Uhr auf den Balkon einer Woh-
nung im ersten Stock eines Mehr-
familienhauses an der Hinden-
burgstraße geklettert. Anschlie-
ßend hebelte er die Tür auf und
durchwühlte die Räume. Der Ein-
brecher erbeutete Schmuck und
Goldmünzen. Die Höhe des
Schadens steht noch nicht fest.

Die Polizei setzt nun auf die
Täterbeschreibung: Eine Zeugin
hatte den etwa 1,80 Meter großen
Mann bei seinem Tun beobach-
tet. Er trug zur Tatzeit ein weißes
Kapuzen-Sweatshirt, eine weiße
Hose und Wollmütze. Zudem hat-
te er viele Taschen bei sich.

Ein weiterer Einbruch ereig-
nete sich am Freitag zwischen
10.30 und 14.30 Uhr an der Kana-
noher Straße in Kaltenweide. Der
Täter hatte zunächst die Vergla-
sung der vorderen Hausein-
gangstür einer Doppelhaushälfte
eingeschlagen. Anschließend
brach er die Wohnungstür im
Erdgeschoss auf und durchsuch-
te die Räume. Nach Polizeianga-
ben erbeutete er dort aber nichts.
Der Versuch, in die Wohnung im
Obergeschoss einzudringen,
scheiterte indes.

Hinweise erbittet die Polizei
unter der Telefonnummer (0511)
1094215. swa

In der Wohnung schimmelt es an vie-
len Stellen. FOTO: PRIVAT

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/rundlauf

Neues
Angebot im
Quartierstreff
Langenhagen. „Denkfreude“ ist
ein neues Angebot im Langen-
hagener Quartierstreff an der
Freiligrathstraße 11 überschrie-
ben. Es ist offen für alle Interes-
sierten. Gedächtnistrainerin
Petra Reimann führt durch den
Kurs. „Wenn die Menschen den
Kurs gut annehmen, werden wir
das Gedächtnistraining regel-
mäßig anbieten“, sagt Quar-
tiersmanagerin Claudia Koch.
Nun wird mit dem Schnupper-
kurs der Bedarf ermittelt. Der
Kurs wird immer mittwochs von
9 bis 10.15 Uhr stattfinden, Start
ist am 6. Februar. Die Teilnahme
kostet 28 Euro. Anmeldungen
für die begrenzte Zahl an Plät-
zen werden ab sofort im Quar-
tierstreff persönlich, per E-Mail
an koch@ksg-hannover.de und
unter Telefon (0511) 8604216
entgegengenommen. swa
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